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Sonntag, 18.1.48, 8.00 Uhr in der oberen Hauskapelle Firmung. Peter Rieppel,
evangelisch, sehr ruhig, seine Mutter Patin, ebenso der Neffe von Frau Pölnitz,
sehr bleich. Rieppel und Frau Krecke nachher zum Kaffee. Überreichte
Heiligenlegende. Bin sehr müde.

Zwei Kinder bringen vom Kindergarten und Hort Nymphenburg eine
Dankesadresse. Erhalten päpstlichen Rosenkranz und Medaille.

Therese Thoma - über den Chef der Augsburger Kurse sehr aufgebracht. Er
scheine <faul>, sehr oft <Landmann>. [Nicht lesbar] Eine Vollbibel klein -
Schokolade. Soll nach München zurückgeschoben werden.

// Seite 17

Nachmittag kommen zuerst die zwei Denser vom Haus, erhalten CARE-Paket
und einiges dazu, - dann die Mutter, die in der Bibliothek war. Etwa sechs
Wäschestücke für den Vater, schöne neue Sachen und ein Paar feste Schuhe
Nummer 42.
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